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Stellungnahme zum Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Strukturreform der Kinder- und 

Jugendhilfe (Erstes Kinder- und Jugendhilfestrukturreformgesetz – 1. KJHSRG) 

 
  

 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 23.3.2026 und Ihre Bitte um Stellungnahme zum o. g.  
Referentenentwurf! 

In den Duden Instituten für Lerntherapie werden derzeit deutschlandweit ca. 6.500 Thera-
pien mit Kindern und Jugendlichen durchgeführt, die aufgrund einer Lese-Rechtschreib- oder 
Rechenschwäche erheblich psycho-sozial belastet sind. In etwas weniger als der Hälfte dieser 
Therapien arbeiten wir mit den öffentlichen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe zusammen, 
weil die betroffenen Kinder und Jugendlichen die Tatbestandsmerkmale des aktuell gültigen  
§ 35 a SGB VIII erfüllen. Im Bereich der integrativen Lerntherapie sind wir damit einer der 
größten, aber bei weitem nicht der einzige Träger.  

Wir verweisen daher auf die Stellungnahme des Fachverbandes für integrative  
Lerntherapie (FiL), die Anmerkungen und Bedenken der Träger im Bereich der integrativen 
Lerntherapie aus unserer Sicht gut zusammenfasst und mögliche Abhilfen aufzeigt.  

Im Folgenden stellen wir lediglich die Quintessenz dieses Papiers aus unserer Sicht dar: 

 

Alle Träger aus dem Bereich der Lerntherapie in Deutschland, die Anspruchsberechtigten und 
die örtlichen Träger der Jugendhilfe brauchen auch in Zukunft klare Regelungen zur Durch-
führung von integrativer Lerntherapie im Rahmen des SGB VIII. Dazu ist eine klare Zuord-
nung zu neu geschaffenen Tatbeständen notwendig.  

Durch die Neugestaltung des §35 SGB VIII auf Grundlage des Referentenentwurfs gibt es aus 
unserer Sicht zwei mögliche neue Zuordnungen: Als Leistung zur Teilhabe an Bildung (Ent-
wurf § 35d) oder Leistung zur sozialen Teilhabe (Entwurf § 35f). 

  

Die Leistungen zur Teilhabe an Bildung (Entwurf § 35d) zielen auf eine begleitende Unter-
stützung der Schulbildung und des Erreichens von zentralen Schulabschlüssen ab. Dabei sind 
Hilfen zum Erwerb der Basiskompetenzen im Lesen, Schreiben und Rechnen 






